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AUSZUG::AUS·DEM PROTOKOLL DES REGIERUN.GSRATES 

DES·KANTONS SOLOTHUHN 

VOM 
' .... 

:, _.·' 
16. Oktober 1979 ,.,.":t\Jr. 5699 

'''{ .·· 
I. 

: · ·; ' Im Zusammenhang mit dem bevorstehenden Ausbau der Biberiststrasse 

in Denoodingen, von der Grüttbachbrücke bis zur Einmündung in die 

Hauptstrasse, hat-das. Bau-Departement aufgrundvon § 68 des kanto

nalen Baugesetzes vom .3. Dezember 1978 einen ~chliessungsplan 

(Str~;tssen~ und Baulinienplan) ausarbeit~p, l~ssen • 
.... , 

Der Plan ist vom 26. Februar - 27. März:.-1979 beim Kreisbauamt I in 

Solothurn und auf der Gemeindekanzle-i·:~in Derendingen aufgelegt 

worden. Iimert der Einsprachefrist:gingen sechs Einsprachen ein. 

Einsprecher si:nd ~ · . i 
_: ! 

1~. Guggisber.g Ernst, Landwirt, Biberiststraf3se 2, Derendingen 
; ,·: ! . . . . . '\: .·· ·.. . . : 

2 •. Holzb.au Walter Jäggi AG, Obergerl~·:f'rngen, vertreten durich 
Dr. Max Reber, Fürsprech u. NotarL1 ·G.\irzelengasse 12, Solothurn 

3. Misteli-Strähl Hans und Lucia, Biib:eriststrasse 8, Derendingen 
----------------~~~ 

4. Jdsef Marti, Architekt FSAI, ·Lind·eril!ltrasse 2, Derendingen 

5. Hegi Ernst, ·Sag.iweg 6, Derendi-ngen und 

Hegi Willl, Sonnenrain 11, Biberist 
....... . f..:.:. . r_ _~·.-_. 

6. Zuber-<i3rugger 0tto}; MäilrerJ Biberiststrasse· 6·, ·· Derendingen 
. 'T: .. ····· .. , .. 

Beamte des Bau-Departementes führten am 10. und 18. Mai 1979 die :·r :·· 1 --: ,. • -. ,.(. 

Einspracheverhandlungen ·durch~ · · '' 
. . . . 

I I. 

Der R~gier1ih.gsrat t·'sct:ellt fest uiicli z-ieht. in. Erwägung: 

-' Die·· Einsprecher sind Eigentümer. in 'dem :dt::tt.ch; den Plan berührten Ge-

'; biet. Die Einsprachen wurden frilStge.r:e.ch\t.T:e_ip.g~reich~, .. weshalb auf 

sie einzutreten ist. ' )~ '; . : \ . 

. i~~-~·. ·1 :·;.·. ~:)t .. •·. \ t: 

. . . . -:·;. ~ . . : ; ', . 
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Einsprache Nr. 1: Guggisberg Ernst 
Eigentümer von GB Nr. 2280, 2282 und 373 

Der Einsprecher befürchtet 9 dass die Zu- und. Wegfahrten bei 

seinem landwirtschaftlichen Betrieb wegen der vorgesehenen Trenn

insel im Einmündungsbereich Biberiststrasse/Hauptstrasse erschwert 

werden. Ferner seien mit ihm über den Abbruch und die Entschädi

gung der Gebäulichkeiten Nr. 2b und 4a noch keine Verhandlungen 

geführt worden. 

Die bestohende Zufahrt zwischen Gebäude Nr. 2 auf GB Nr. 2280 und . ·. 

· ·4em · Grütt.bach bzw ~ . ~er Hauptstrasse wird durch den Ausbau ziemlich 

stark ve;engt. Es m~ss·-~-~her eine neue Ein- und--Ausfahrt.,.auf·Lder 
. .·. •··. ,..,. ~ ': ,- . 

. Südseite d.es Gebäudes Nr. · 2 über das Grundstück G:i3 Nr. 2305 des ( 
'.:'sti~te~ ::sii6thJrn ~uf Rechnung des Strassenbaxtes. 'errichtet .. werden. 

. :. · ... ~ ..!.. 

Durch diese Massnahme wird der genannte Ei~ündungsbereich· ~ht-
lastet ·u.nci es:. E3~:ia:h.reri die -rieuen zu- und .Wegfahrtsverh~:Lt:n;:i,.sse eine 

wese~tiiche v~rb·e'sserttng>' .. : · .. . ; 

Die: -~:rWii3:hh-'t!.e: ... ve'rkehrsiri~el w·±"rd auf· ·der Strasse ·-nu,r optis_q];l ,auf ge

malt und kann so bei bestimmten landwirtschaftlichen A,.u.,s,-J;l.~hmetrans

porten überfahren. werden .• 

Die Fragen der Entschädigungen und Anpassungen·, .. e:lns·~b:ri·e·sslich des 
ct'L"•'·:Abbruches der ·Gebäulichkeiten Nr. 2b~:-~a_ ·:N:r:· 4-ä; .. s.i:iid:'l;>~T den Land-

.... erwerbsverhandlU:ngen ·zu regeln ...... ::. .. -:._ ..... _: ... _ 

A~fgrund d'ies'~r·· Erläute'rUn.gen uncr:: Züsicherungei1 hat f]:err G1l.ggisberg 

die Einsprache am 10. Mai 1979 zurückgezogen. ('-

Einsprac::he Nr. '·g_~ .. ~olzbau \·[alter Jäggi AG 
:·Eigeritüinerin von G-B N'.P; ~· 119.7 J;:lnd. 2298 . 
1ertreten durch Dr. iur~···Mäi .. :Reber, Solothurn 

. L. .:i. .. - ..... 

Der Vortreter der Einsprechorin stellt das Begehr~n~ es sei der Auf-
• .. . .;;:. . : : .; !.:1. • ·.. -~: . 

lageplan im Gebiete zwischen der oberen Hauptstrasse und der Kapelle 

der römisch-katholischen Kirchgemeinde Derendingen nicht zu genehmi-

gon. 

In der Be'griliid-Jng.·w.ercreri. folgend·ß. ArgWP:g_m,i; . .0.~.~-I?~~~.SP~} __ _ 

~ .· J:~'·de.ri ·Jahren "1972/1:97 4 ·la{f bereits ein Strassenprojekt auf, nach 

welche.rri. die Grund~tlicke.der Einsprecherin stark beansprucht worden 

wären. Damals war allerdings der Eingriff grösser als h~ute, doch 

sei er immer noch schwerwiegend. Es sei auch auf die seinerzei

tigen Einsprachen verwiesen. 



( 

· ':·.~ ~i:tisch·:vrerd,e.p.ach. J•rie vor die Zufahrt zum· Gebäude Nr. 3, 
insbesondere zur VerlEJ.demm;p.e •. Dies wirke sich nachteilig . 

. . ;::tuf . die Betrie bSabwicklung· · aus; _·das Gebä1..1,de mUß s t e innen 

und aussen umorganisiert werden~ was .zu unverhält-nismässig 

hohen Kost:en fUhren würde. 

- Auch -·auf der ande·ren Strassenseite, ·beim Gebäude Nr. '~·b 
' ' 

'müss.teh'm:assivo Umstellungen vorgenommen vterden. Der' Abbund-

--'- ·::platz ·wäre d~nn völlig unverwendbar. 

Eine weitere Beeinträchtigung des Gru..netoigcntUm.s·werde auch 

durch die b_Gabsichtigte Verl.egung .des .Grüttbaches verurs~cht. 

Die so entstehenden :Problo~~- kö~t~;n, ··unter uniständen ~ittels 
eines .A--btausches (Rea:Lersatz) teilweise gelöst werden. 

. . : ·. .. ' '') . '• . 

-Eine Realisierung des Projektes-gemäsS·Auflageplan, mit·allen 

ges-childerten Beeinträchtigungen, kä.me. einer materiellen Ent

eignung gleich, ·indem der he-q.tige Betriel::l auf- ·:OG..iden. Strassen

:. ;·se.iten und am .bisherigen .:Ort nicht mehr we:it.ergeführt we,rden 

könnte. 

Hierzu ist folgendes festzustellen: 

Vom Grundstück GB ·Nr. 1197' ·wird kein Land beansprucht, im Gegen

___ .,· ':'~;trei-1, es kann vom heutigen. Strassen.areal eine :Parzelle -v:on etwa 

50 m2 zugeteilt werden~ :Entlang der neuen Grun.dstücksgrenze wird 

:: .. 

,-: ,·· 

ein 2, 00 m breitos Trot.toi.r erstellt, wodurch die Ve·rhäl tnisse 

wesentlich verbessert werden. A1;1ch die Zufahrten sind weitqJrhin 

··gewährleistet. 

Anders verhält .es .sich auf der a:p.deren Si;;rassonsei.te beim Grund-

.. stü:ck GB Nr. 2298~ _·:oer Eingriff in diese Liegenschaft ist ohne 

·Zweifel bedeutend,_ ;weil.für die Stra~senkorrektio.n ein etwa 4 m 

breiter Landstreifen benötigt wirdi Es ist. a"Q?+: :t-echnisch- durchaus 

.möglich;-. die :Anpassungen und Urp.orientie.ru.ng~-n $0 ve.rzunehmen, dass 

die· ·Al!A:frechtorhaltung des ges~mten Betriebes: ;$.;e.;Lne.sfEJ;lls in :Frage 

'gestellt werden muss. -. ', ·: · · .·>' · ··'·· 

.. Nach eingehender Erläu-f!erun:g._,d~:s ·AuflE}.g~;p;ro.j ext.ea:'·.m;i t d,er Zusiche

rung,· dass die Anp~ssunge~ '-'l;U:l.d,:Umorientie-_:rungs~rbe.ite.n so vorge

nommen werden, dass der Betrieb weiter bestehen kann, hat sich die 
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Einsprechörin grundsätzlich für das Auflageprojekt ausgesprochen. 

Woil -aber betroffend >clie'. Entschädigung noch keine konkreten Vor

schläge· vorliegen, könne ein Rückzug der Eirispraohe ri.icht in Er-

w~gung gezogen vJorden. . 

Die Fragen der Entschädigungen bilden j cdoch·'. nicht ·Gegeristand 

des Plangenehmigungsverfahrens, :sc:rq.dern sie sind in di<3. eig~ns 

.·hierfür vorgesehenen Landerwerbsyq:pi?:andlunge:r.. .zu verweis.~::m. Die 

Einsprache ist daher im Sinne vorstehender Erwägungen ~bzuweisen, 

sovwi t darauf einzutreten ist. 
.l. 

Misteli-Strähl.Hans und Lucia 
Eigentümer von GB Nr. 2303 ( 

Die Einsprache erfolgte vorsorgliche:rv18isc. Nabh Erläuterung des 

. Auflagoprojoktos :vJurde diese zurückgezogen. Die Fragen der Bnt-

schädigm'lgen und Anpassungon worden ·im eigens··hi·erfiir 'vorgesehenen 

':Lafiderwerbsverfahren geregalt, da.: sie nicht, Gogeristand der Plange

nehmigung bilden. Die Einsprache :vrurde am 10 •. Mai 1979 zurückge

zogen; dieselbe ist als erledigt abzuschreiben. 

Einsprache Nr. 4~ Josef Marti, Architekt FSAI 
Miteigentümer von GB Nr. 193~ . : .. ·;· ~ ..... _; 

Die Parzelle GB Nr. 1936 ist sehr schrilal und eine .'cptimqtle Ueber

bauung daher nicht ohne weiteres möglich····Dami.t: dieses Grundstück 

auch nach dem Strassenausbau noch zweckmässig.genutzt werden kann, ( 

wurde mit Herrn Marti folgendes . vereinbart~· ... 
'• 

Im Bereiche der Grundstücke GB Nr. 1936, 2595 und 2594''vlird die Bau

linlh': etwas gegen dio Biberiststrasse verschoben-;· und zwar auf die 

Flucht ci"or''Gobäude Nr. 13 und 15; der minimale Ahsta:nd zum hinteren 

Trottoirrand ·wird dann immer noch 4, 00 m -betragen~~<-Der AUflageplan 

wurde entsprechend korrigiert. · · :~;' · · · ..... . 

. Bei der Ueberbauung des nördlichen GrUndstückteils von GB·Nr. 1936 

wird eine gemeinsame· Ein- und Ausfahrt än der Biberi·ststrasse mit 

dem Nachbargrundstück GB Nr. 2595 gestattet~- "\llird der•. südli·che Teil 

des·Gruhdstückes GB Nr. 1936 überbaut, S.o hat· die Erschliessung 

ausnahmslose·über die Hofackerstrasse (Gemeindestrasse).zu orfolgen. 
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~''JSdlbstve:rständllch'-bleibt das gesetzliche Bau,bewilligungsvor

fahrenvorbehalten. 

Uriter~d:lesen Voraussetzungen wurde die· Einsprache am 12. April 

1979 zurü-ckgezogen. Dieselbe- kann als durch Rückzug erledigt 

von der Geschäftskontrolle ··abgeschrieben -worden. 

Eins~~e .NE..!._.2_g Hegi Ernst und Hegi vVilly 
Miteigentümer von GB Nr. 1515 

Nach Erläuterung des Auflageprojektes und Feststollm~g, dass 

sämtliche Probleme der ~\.npassungen und Entschädigungen im be

sonderen Landerwerbsverfahren geregelt worden, wurde dio Ein

sprache am 10. Mai 1979 zurückgezogen; dieselbe kann als .erledigt 
..... ~ . 

abgeschrieben worden. 

Einsprache Nr. 6~ Zubor-Bru.ggor Otto 
.. Eigentümer von O:B Nr. 2320 . -~- . ·. 

Herr Zubsi'- hB,t ... diG.:. E:Lns_prqQhe gegen den Plan arn 10. Mai.l979 zu

rückgezogen, n~:ohd.s;.PL:L.."+l.n __ e.r.J.,~uj;$_±::t wurde, dass die Entschädi-
_, .. _,_::r .... •. ~:guii.g.e.n 'be~ ·den. später folgenden Landerworbsverhandlungen zu; regeln 

sind. Die Einsprache ist sinngornäss abzuschreiben. 

:: ...... i . ,).I_t-.• -i ·. -~. . 

Das Planverfahren wurde·orcl.nu.rlgsgomäss durchgeführt~ Gegen den 

s;~.:tfgruncf de~ ... Einspracheverh~ndl~gen (Einsprache Nr. 4, Vorverle
. gung der :Ba1J.lin:i.e) 'abgöä~deften' Piah bostGl~o:rt kÖ1rte. 'lJ~grLiiideton 
techhis.bh81\ EfnvJ-endU:ngen; er ist daher zu genehmigen. '·· 

• jl 

Es wird 

beschlossen~ 

1. Der Erschliessm~gsplan (Strassen- und Baulinienplan) über die 

Biberiststrasse in der Gemeinde Derendingen wird genehmigt. 

2. Die Einsprache Nr. 2 wird abgevJ"iesen, sm·7eit darauf einzutre

ten ist. 

3. Die übrigen fünf Einsprachen werden infolge Rückzuges von der 

Geschäftskontrolle abgeschrieben. 



- . .6-

4. Für den F·all, dass .. mit den Grl;llldeigontümern über. den .Erwerb . . .: .. :.. . . .. ' 

des für den Strassen- und Trottoirausbau.erfordo:rlicne;n 

· ·· -L2.-rides. keinG gütliche Einigung zustande kommen sg_llte 9 :ist 

·idas Expropriationsverfahron einzuleiten. Das Bm:t-:-Depari;e.tr1-ent 

'tvird mit dem Vollzug beauftragt. 

Der.~.Staatssq:h;re.:;Lber ~ 

Ausfertigupg_8g_g 

Bau-Departement (3) Ha/fr 

Rechtsdienst des Bau-Departementes 

Kant. Tiefbauamt (5) mit__g_g.§.neh.migten_RlägQg 

Kant. A.mt für Raurnplanung·(2) mit 1 genehmigten 
---iii!!!I!"'NliZMII1il!l!i';1l~.fi.~~'.i·:>c~~J.'.- ,~'»:·'""" 

·Krei'sbäuamt I 9 Solothurn; mi:.t.:..l·· genehmigten Ple.n 

Plan --.. - ... 

.Arrimamiamt der Einwohnergemeinde4552Derendingen (2).mit l_gen. Plan 

Amtsblatt (Publikation der Genehmigung, Ziff •. 1) , .. 

EINSCHREIBEN ang 

Guggisberg Ernst, Landwirt, Biberiststrasse 2, 4552 Derendingen 

Dr. Max Reber, Fürsprechund Notar, Gurzelengassel2, 
4500 Solothurn ( 2) '\ 

Misteli-Strähl Hans und Lucia, Biberiststr. 8, 4552 Derendingen 

Josef Marti,. f\rch. FSJii,. Lindenstrasse 2, 4552 Derendingen 

Hegi Ernst 9 Sagiv.reg 6, 4552 Derendingen 

Hegi Willy, Sonnenrain 11, 4562 Biberist 

Zuber-Brugger Otto 9 Biberiststr.asse 6, 4552 Derendingen 

. ; .- ' ~ '·,. : 

J .... 

\ 
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